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InIi »11 — Nomin»lre
Abhanden gekommener Werttitel (Titre dinparo). — Rechtsdomizile. — Domiciles juri-
diques. — Handelsregister. — Registre du commerce. — Kraftloserklärung einer
Handelsausweiskarte. — Textilindustrie Ungarns.—Weizen. — Der Sommerurlaub im Handelsgewerbe.

— Commerce extfrienr de la France. — Ausländische Banken. — Banques
(UrangiVes.

Amtlicher Teil - Partie »fflcielle

Abhanden gekommene fferllitel. - Tita disparos. - Bloli smarrifi.

Der allfällige Inhaber des am 30. Juni 1901 verfallenen Coupons zur
Obligation Serie Al Nr. 85 der Zuger Kantonalbank in Zug im Betrage
von Fr. 562. 50 wird hiemit aufgefordert, besagten Coupon innert der
Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung im Schweiz.
Handelsamtsblatte an gerechnet, dem Präsidenten des Kantonsgerichtes
Zug vorzuweisen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen würde.

Zug, den 21. Juli 1902.
Ans Auftrag des Kantonsgerichtspräsidenten,

(W. 62") Für die Gerichtskanzlei:
Carl Stadler, Gerichtsschreiher.

Reehtsdomizile. - Domiciles jnridips. - Domiei) legale.

Hj'-A-ssicuratrice Italiana,
'Compagnie anonyme d'assurances contre les accidents et de reassurances,

Milan.
Capital social L. 5,000,000. Capital verse L. 1,500,000.

Le domicile juridique de la compagnie pour le Canton des Grisons
est 6lu chez MM. J. Tondiiry & Cle, ä Samaden. (D. 93)

Genöve, le 18 aoüt 1902.
Les mandataires genera ux:

D'Espine, Fatio & C°.

Eidgenössische Transport-Versicherungs-Gesellschaft in Zürich.
Wir machen hierdurch die Mitteilung, dass wir bei Herrn Werner

Bolliger in Aarau Rechtsdomizil für den Kanton Aargnu erwählt haben.
Zürich, den 19. August 1902. (D. 94)

Eidgenössische Transport-Versicherungs-Geseiischaft,
Der Verwaltungsrat: Der Direktor:

A. Schoeller. Köhler.

Schweizerische National-Versicherungs-Gesellschaft in Basel.
Wir verzeigen hiermit folgende kantonale Rechtsdomizile:

A. Transport-Versicherung.
Für den Kanton SclialThausen: Bei Herrn Emil Snliaerrer, zum «Ritter»,

anstatt wie bisher bei Herren Bernath & Schärrer in Schaffhausen.
Für den Kanton Genf: Bei Herren J. E. Goss & R. A. Marchand, anstatt

wie bisher bei Herren Marc Roessinger & Cie in Genf.
B. Unfall- und Haftpflicht-, Einbruch-Diebstahl- und Glas-Versicherung.

Für den Kanton Aargau: Bei Herrn Jakob Luesclier, Fürsprech und '
Notar, in Aarau. (D. 95)

C. Einbruch-Diebstahl- und Glas-Versicherwvj.
Für den Kanton Graubiinden: Bei Herrn S. Danuser, Hauptmann, anstatt

wie bisher bei Herrn Ed. Walser, Advokat, in Chur.
Für den Kanton Schaphausen: Bei Herrn Emil Schaerrer, zum «Ritter»,

anstatt wie bisher bei Herren Bernath & Schärrer in Schaffhausen.
Für den Kanton Basel-Land: Bei Herrn Hermann Tsoliudin in Niederdorf,

anstatt wie bisher bei Herrn Th. Tanner in Waldenburg.
Basel, den 19. August 1902.

Schweizerische National-Versicherungs-Gesellschaft,
Der Sub-Direktor: A. Stutz.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.
Zürich — Znrlcb — Zorlgo

1902. 20. August. Schweizerische Niiliiiiascliuieiifubrik (A.-G.) in
Lnzern (Fabrique Suisse de machines a coiidre (S. A.) a Lucerne). Das
Geschäftslokal der Zweigniederlassung in Zurich I (S. H. A. B. Nr. 297

worn 27. Oktober 1896, pag.-1221) befindet sich nunmehr: Pelikanstrasse4.

20. August. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Ruppert,
Singer & Cie in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 13 vom 19. Januar 1894,
pag. 51) ist Gottlieb Staub am 15. Februar 1902 ausgetreten, und damit
dessen Kommanditbeteiligung erloschen. An dessen Stelle ist gleichzeitig
als Kommanditär eingetreten: Wilhelm Baer von Hausen a. A., in Zürich HI,
mit dem Betrage von Fr. 30,000 (Dreissigtausend Franken). Die beiden
unbeschränkt haftbaren Gesellschafter Gottlieb Ruppert und August Singer
wohnen in Zürich III. Natur des Geschäftes: Tafelglas-und Spiegelbandlung
en gros. Geschältslokal: Kanzleistrasse 53—57.

20. August. Inhaber der Firma Alb. Bruhin, Schweiz. Fabrik zur
Herstellung alkoholfreier kohlensäurehaltiger Getränke in Zürich I ist
Albert Bruhin, von Zürich, in Zürich I. Auf der Mauer 4.

20. August. Inhaberin der Firma A. Reiser, Parquetfabrik Altstetten
in Altstetten ist Anna Reiser geb. Attenhofer von Fischenthal, in
Altstetten. Parkettfabrik und Holzhandlung. Im Bändli. Die Firma erteilt
Einzelprokura an den Ehemann der Inhaberin Walter Reiser-Attenhofer,
und an Max Attenhofer, von Zurzach (Aargau), in Altstetten.

20. August. Die Firma Ch. Weinbeck-Brinzer in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 407 vom 17. Dezember 1900, pag. 1631) bat ihr Geschäftslokal
nunmehr: Wuhrstrasse 28.

20. August Die Firma Frau L. Weiss-Sigg in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 59 vom 24. April 1883, pag. 461) hat ihr Domizil und das Gescbäfts-
lokal: Zürich I, Fraumünsterstrasse 8. Natur des Geschäftes: Bonneterie.

20. August. Die Firma Zeiz & C° in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 71

vom 12. März 1896, pag. 291) verzeigt als Domizil und Wohnort der beiden
Gesellschafter Witwe Sophie Zeiz geb. Bion und Anton Zeiz: Zürich V,
und als Geschäftslokal: Freie Strasse 80. Natur des Geschäftes: Agentur,
Kommission und Handel in Produkten und Baumwolle.

20. August. Die Firma P. Widemann in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 174
vom 11. Mai 1900, pag 699) verzeigt als Domizil, Wohnort des Inhabers
und Geschäftslokal: Zürich II, Stockerstrasse 43.

20. August Die Firma H. Ziegler, Architekt in Zürich IV (S. H. A. B.
Nr. 220 vom 5. Oktober 1894, pag. 905) bat ihr Gescbäftslokal nunmehr:
Hadlaubstrasse 36.

20. August. Schweizerische Panorama-Gesellschaft in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 256 vom 16. Juli 1901, pag. 1021). Anton Eberle ist
aus dem Verwaltungskomitee ausgetreten und damit dessen Unterschrift
erloschen. Im fernem haben folgende Aenderungen stattgefunden: Das
bisherige Mitglied Eduard Kleber fungiert nunmehr als Präsident, die
beiden bisherigen Suppleanten Karl Steinauer-Eberle und Carl Gvr, jun.
sind als Mitglieder des Verwaltungsrates gewählt: Der bisherige Präsident
Martin Gyr verbleibt als Suppleant, und als neuer Suppleant ist bestellt:
Heinrich Wild-Hürlimann von Zürich, in Zürich II. Der Präsident führt
kollektiv mit je einem Mitgliede des Verwaltungskomites die
rechtsverbindliche Unterschrift.

20. August. Die Firma Frau J. Widmer in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 25 vom 24. Januar 1901, pag. 97) hat ihr Geschäftslokal nunmehr:
Kreuzbühlstrasse 46.

21. August. Die Firma Chr. Zanger in Hirslanden (S. H. A. B. Nr. 112
vom 6. Dezember 1887, pag. 925) verzeigt als Domizil, Wohnort des
Inhabers, Bürger von Zürich, und Geschältslokal: Zürich V, Forcbstrasse 195,
und als Natur des Geschäftes: Spezerei- und Tuchwarenhandlung.

21. August. Die Firma Adolf Hafner, Mech. in Richtersweil (S. H. A. B.
Nr. 73 vom 21. Mai 1883, pag. 581) ist infolge Verkaufes des Geschäftes
erloschen.

21. August. Der Inhaber der Firma Julius Weinmann, Hutinacher
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 57 vom 20. April 1883, pag. 442) firmiert
nunmehr: J. Weinmann und verzeigt als Domizil, Wohnort des Inhabers,
Bürger von Zürich, und Geschäftslokal: Zürich II, Grütlistrasse 1. Natur
des Geschäftes: Huthandel.

21. August. Die Firma H. Wernecke in Stäfa (S. H. A. B. Nr. 231
vom 10. September 1897, pag. 947) erteilt eine fernere Einzelprokura an
Oscar Gross, Ingenieur von Mannheim, in Stäfa.

21. August. Inhaber der Firma C. Wildberger in Zürich II ist Carl
Adolf Wildberger, von Neunkirch (Schaffhausen), in Zürich V. Seidenwaren
en gros, Vertretungen. Glärnischstrasse 35.

21. August. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Photos in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 207 vom 29. Mai 1902, pag. 825) hat in seiner
Sitzung vom 6. Juni 1902 mit der Führung der rechtsverbindlichen
Einzelunterschrift betraut: Direktor Quirin Thönessen in Zürich I, Alfons
Simonius von Basel, in Zürich II, und Hans Stickelberger, Ingenieur, in
Basel. Damit lallen die Kollektivunterschriften des erstem und letzteren
dahin; ferner sind die Unterschriften Heinrich Müller und Dr. phil.
Gustav Schmies erloschen.

21. August. Die Firma D. Wisraer-Linsi in Aussersihl (S. H. A. B.
Nr. 52 vom 21. Mai 1887, pag. 395) wird hiemit infolge Wegzuges der
Inhaberin, unbekannt wohin, und Hinschiedes des Prokuristen Heinrich
Wismer-Linsi von Amteswegen gelöscht.

Bern — Berne — Serna

Bureau Bern.
1902. 21. August. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma von

Guuten & Sohn in Uettligen (S. H. A. B. Nr. 128 vom 14. Mai 1895,
pag. 539) hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen.



Bureau Interlaken.
20. August. Infolge Uebertrittes in einen anderen Wirkungskreis ist

Artbur Santscbi, bisheriger Kollektivprokurist der Yolksbauk Interlaken
(S. H. A. B. Nr. 256 vom 10. September 1898, pag. 1070), von seiner
daselbst innegehabten Stelle zurückgetreten und ist dessen Prokura damit
erlosohen. An Stelle des genannten wurde als Kollektivprokurist gewählt:
Arnold Schumacher von Aarburg in Interlaken. Vom 15. August 1902 an
werden Jakob Imboden, von und in Unterseen, und Arnold Schumacher
obgenannt gemeinsam oder je einer mit dem Präsidenten, bezw.
Vizepräsidenten des Verwaltungsrates rechtsverbindlich für die «Volksbank
Interlaken» zeichnen.

Bureau Nidau.
20. August. Die Kollektivgesellscbaft SeeländiscliB Geflügelzucht. &

Mastanstalt zum Erlenlxof Klopfstein & Mosiinaiw (S. II. A. B. vom
8. April 1896) ist infolge Absterbens des einen Kollektivgesellschafters
Adolf Klopfstein erloschen. Aktiven und Passiven übernahm auf 5. August
1902 die Firma «G. Mosimann» in Nidau.

20. August. Inhaber der Firma G. Mosimann in Nidau ist Gottlieb
Mosimann, von Biel und Lauperswyl, wohnhaft in Nidau. Natur des
Geschäftes: Aufzucht und Handel von Geflügel. Geschäftslokal: Erlenhof
Nidau. Diese Firma übernahm Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Klopfstein & Mosimann».

Solothorn — Soleare — Soletta
Bureau Ölten.

1902. 18. August. Die Firma Eleetroden- & Liehtkolilenfabrik Ölten
in Ölten (S. H. A. B. 1901, pag. 1669 und 1902, pag. 669) widerruft die
an Alcide Nicod erteilte Prokura.

Basel-Land — Bdle-Cumpague — Basilea-Campagna
1902. 19. August. Unter der Firma Elektra Tenniken besteht, mit Sitz

in Tenniken, eine Genossenschaft, welche den Zweck hat, den Einwohnern
der Gemeinde Tenniken elektrische Kraft und Licht abzugeben. Die
Statuten sind am 22. Juni 1902 festgostellt worden. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft können alle
Einwohner von Tenniken sowie die Einwohnergemeinde Tenniken werden,
sofern genügend Kraft zur Verfügung steht. Der Eintritt in die Genossenschaft

beginnt mit der Unterzeichnung der Statuten. Später eintretende
haben ihr Gesuch schriftlich dem Präsidenten des Vorstandes zu Händen
der Generalversammlung einzureichen. Die Eintrittsgebühr wird durch
die Generalversammlung festgesetzt. Der Austritt aus der Genossenschaft
steht jedem Mitgliede nacb dreimonatlicher Kündigung auf Ende des
Rechnungsjahres frei; solche, welche aus der Gemeinde wegziehen, oder
ihr Geschäft aufgeben, können auch im Laufe des Jahres austroten. Die
Mitgliedschaft erlischt durch den Tod. Die Erben resp. Uebernehmer
fraglicher Gebäulichkeiten treten an Stelle des Verstorbenen, bezw.
Verkäufers. Ferner geht die Mitgliedschaft verloren durch Ausschluss durch
die Generalversammlung, wenn ein Mitglied sich wiederholt gegen die
Statuten und Betriebsvorschriften verfehlt. Der Austretende, sowie der
Ausgeschlossene verliert jeden Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen
und haftet der Genossenschaft gegenüber noch während eines Jahres vom
Tage des Austrittes an. Für die Verpflichtungen der Genossenschaft
haltet in erster Linie das Genossenschaftsvermögen; reicht dasselbe nicht
aus, so haften die Mitglieder wie folgt: a. für jede installierte Lampe mit
einem Betrage von Fr. 20, b. für jeden Posameutstuhl mit Fr. 40, c. für
jede Pferdekraft mit Fr. 150. Der nach Abzug der Verwaltuugskosten, der
statutarischen und geschäftsmässigen Abschreibungen auf Mobiliar uud
Liegenschaften aus dem Geschäftsbetriebe sich ergebende Reingewinn
soll zur Amortisation der Bauschuld verwendet werden. Dio Organe der
Genossenschaft sind: 1) die Generalversammlung, 2) der aus fünf
Mitgliedern bestehende Vorstand, 3) die Recbnungsprüfungskommission. Die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen kollektiv
der Präsident oder der Vizepräsident und der Aktuar des Vorstandes.
Mitglieder des Vorstandes sind: Hermann Mundwyler, Präsident; Jakob
Mundwiler-Lang, Vizepräsident; Louis Mundwiler-Scholer, Kassier; Emil
Grieder-Buser, Aktuar; Mathias Häfelfinger, sämtliche von und in Tenniken.

Sto Gallen — St-Gall — San GalUto

1902. 21. August. Unter der Firma Käserei-Genossenschaft Henau
besteht, mit Sitz und Gerichtsstand in Henau, eine Genossenschaft nach
Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes. Der Zweck dieser
Genossenschaft ist der Unterhalt der bestehenden Gebäulichkeiten, Erstellung
notwendig werdender Noubauten, sowie möglichst vorteilhafte Verwertung
der Milch des Viehstandes ihrer Mitglioder. Die Statuten der Genossenschaft

sind am 23. Februar 1902 aufgestellt und von don Mitgliedern
unterzeichnet worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Als
Mitglieder der Genossenschaft werden diejenigen betrachtet, welche bis
anbin Mitglieder der Käsereigesellschaft Henau waren und die Statuten
unterzeichnet haben. Ueber die Aufnahme nouer Mitglieder entscheidet
nach abgegebenem Gutachten des Vorstandes die Genossenschaft. Die
Mitglieder sind verpflichtet, sämtliche Milch ihres Viehstandes, mit
Ausnahme derjenigen für Haus und Stallbedarf, in die Genossenschaftskäsorei
zu liefern. Der Austritt aus der Genossenschaft steht jedem Mitgliede auf
Ende eines Rechnungsjahres und nach vorhergogangoner dreimonatlicher
Kündigung gegen ein dannzumal von dor Genossenschaft zu Gunsten ihrer
Kasse zu bestimmendes Austrittsgeld frei. Im übrigen erlischt die
Mitgliedschaft infolge Todes, Verkaufes der Liegenschaft und Ausschlusses.
Ausgeschlossene Mitgliedor haben keinen Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen.

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die
Mitglieder derselben persönlich und solidarisch mit ihrem Eigentum. Die
Organe der Genossenschaft sind die Hauptversammlung, der Vorstand und
die Rechnungsrevisoren. Die ordentliche Hauptversammlung findet
alljährlich spätestens im Monat Juli statt, Ort und Zeit bestimmt die
Kommission. Die Einladung hiezu hat mittelst Zirkular unter Anführung der
Traktanden an jeden Genossenschafter spätestens 24 Stunden vor der
Abhaltung zu geschehen. Der Besuch der Hauptversammlung ist obligatorisch.
Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern. Der Präsident desselben führt
kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand ist zusammengesetzt wie folgt: Jacob Müller, von und
in Henau, Präsident; Walther Tlialmann, von Dussnang, in Henau, Aktuar,
und Jacob Naef von Henau, in Rütiwies, Kassier.

21. August. Die Firma Albert Schuster & Co. in St. Gallen meldet
durch Auszug aus dem Handelsregister des Kantons Zürich an, dass sie
in Zürich unter der gleichen Firma eine Filiale errichtet habe, welche in
gleicher Weise vertreten wird wie der Hauptsitz in St. Gallen.

21. August. In der am 29. Juli 1902 stattgehabten Hauptversammlung
des Kaufmännischen Yereius St Gallen, mit Sitz daselbst (S. H. A. B.
Nr. 320 vom 19. September 1901, pag. 1277), bezw. in der konstituierenden
Sitzung des Vorstandes vom 4. August 1902 wurde die Geschäftskommission

bestellt wie folgt: Max Altlierr, von St. Gallen, Präsident; Alfred

Isenring-Scherrer, von Oberhelfenswil, Vizepräsident; Arnold Roduner, von
Sennwald, Aktuar; Wilhelm Bryner, von St. Gallen, Rechnungsführer;
Heinrich Kempter, von Oberbüren, Kassier, und Ernst Wildbaber, von
Sargans, Korrespondent, alle wohnhaft in St. Gallen.

Graab finden — Grlsons — Grigloni
1902. 18. August. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Elektricitiits-

werke Davos, mit Sitz in Davos-Platz (S. H. A. ß. Nr. 271 vom
30. Dezember 1893, pag. 1107; Nr. 78 vom 18. März 1896, pag. 322;
Nr. 282 vom 9. Oktober 1896, pag. 1160; Nr. 319 vom 22. November 1898,
pag. 1325; Nr. '162 vom 2. Mai 1900, pag. 652) hat in ihrer
Generalversammlung vom 29. März 1901 die Statuten revidiert und dabei folgende
Abänderung der im Schweizerischen Handelsamtsblatt publizierten
Tatsachen getroöen: Das Aktienkapital beträgt nunmehr Fr. 300,000 (Franken
dreihunderttausend), eingeteilt in 10,000 auf den Namen lautende Aktien
von je Fr. 30. Der Ausschuss des Verwaltungsrates wurde neu bestellt.
Präsident ist Joos Wolf; Vizepräsident ist Johann Frei und Boisitzer ist
Wilhelm Alexander Holsboer, alle wohnhaft in Davos-Platz, welclio drei je zu
zweien kollektiv rechtsverbindlich zeichnen. Im übrigen sind die im
Schweizerischen Handelsamtsblatte publiziorten Tatsachen unberührt
geblieben.

18. August. Die Kollektivgesellschaft untor der Firma Hcgner,
Liinicca & Cie. in Chur (S. H. A. B. Nr. 78 vom 13. August 1887, pag. 628;
Nr. 25 vom 16. Februar 1889, pag. 136; Nr. 235 vom 21. August 1896,
pag. 967; Nr. 97 vom 6. April 1897, pag. 399) hat sich aufgelöst infolge
Austrittes der Gesellschafterin Wittfrau Clara Lanicca-Brunett; die Firma
ist daher erloschen.

Vital Hegner und Meinrad Hogner, beide von Lachen (Schwyz) und
wohnhaft in Chur, haben unter der Firma Hogner & Cie. in Chur eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche das Geschält der erloschenen
Firma «Hogner, Lanicca & Cio.» uuterm 1. August 1902 mit Aktivon und
Passiven übernommen hat Natur des Geschäftes: Seifen- und Kerzenfabrik,

Handel in Petroleum und Steiukuhlen. GeschäHslokal: Nr. 550
beim untern Thor.

18. August. Die Firma Lorenz Meng zum|Natioiial in Davos-Platz
(S. H. A. B. Nr. 222 vom 28. August 1897, pag. 912) ist infolge Aufgabe
des Geschäftes orloschen.

Thurgau — Thorgovie — Thnrgovla
1902. 19. August Die Genossenschaft unter der Firma Soiuierei-

geselischaft Neuweilon Sc Umgebung in Neuweilon-Altersweilen (S. H. A.B.
Nr. 173 vom 1. Mai 1902, pag. 690) hat iu ihrer Generalversammlung vom
3. August 1902 ihro Statuten revidiert. Dabei sind jedoch die im Schweiz.
Handelsamtsblatte Nr. 15 vom 18. Januar 1897, pag. 58 publizierten
Tatsachen unverändert geblieben. Aus dem Vorstande sind ausgetreten:
Alfred Forster als Aktuar und Heinrich Forster, Küfer, als Mitglied. Als
Aktuar wurde gewählt: Jakob Keller, Landwirt, von Dodtnacht in Lippoldsweiler

welcher befugt ist, mit dem Präsidenten Heinrich Forster kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen. Als neues Vorstandsmitglied

wurde ferner gewählt: Konrad Oberhänsli, von und in Neuwoilon.
20. August. Unter dem Namen VYirtoverciii Arbon grüudet sich

mit dem Sitze in Arbon ein Verein, welcher die Förderung der ln-
teresson und des Ansehens des Wirtestandes zum Zwecke hat. Die Statuten
sind am 21. Juli 1902 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch schriftliche Anmeldung bei eiuem Mitgliede des Vorstandes,
die Aufnahme durch Beschluss der Vorcinsversammlung und Bezahlung
eines Eintrittsgeldes von Fr. 1. Der jährliche Beitrag ist auf Fr. 4.
festgesetzt. Der Austritt kann gescnelien durch vorherige halbjährige
Anmeldung beim Präsidenten und Entrichtung eines Austrittsgeldes von
Fr. 5, durch Tod oder durch Ausschluss seitens der Vereinsversammlung.
Für Bekanntmachungen benützt der Verein die Presso oder Einladungskarten

an die Mitglieder. Die Organo des Vereins sind: die Vereinsversammlung

(Generalversammlung) und ein Vorstand von 5 Mitgliedern.
Namens des Vereins führen der Präsident und der Aktuar oder Kassier
des Vorstandes kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident
ist F. Oberhänsli; Aktuar ist Alfred Daetwyler-Spörry; Kassier ist Ernst
Schmid, alle in Arbon.

21. August. Die Auglo-Swiss Condensed Milk Compuny in Clinm
(Zug) (Erste Eintragung im Handelsregister des Kantons Zug am 9. März
1883 und publiziert im Schweiz. Handelsamtsblatte am 14. März 1883) bat
die Milchfabrik der Ersten Schweizorischen Alpenmilcli Exportgesellschaft
in Eguach bei Romanshorn käuflich orworben und dereu Betrieb mit
1. August 1902 übernommen. Für dieso Filiale besteben keine besonderen
Statuten. Vertreter der Filialo ist doron Direktor, welcher für dieselbe
rechtsverbindlich wie folgt zeichnet: «Auglo-Swiss Condensed Milk Co.,
Fabrik Egnaeli-Romaiisliorii. Der Direktor». Direktor der Filialo ist:
Gottfried Habicht von Schaffhausen, wohnhaft in Romanshorn.

Neuenburg — Ncucbätcl — Neuchätcl
Bureau de Möllers (district du Val-de-Travers).

1902. 20 aoüt. Paul-Andrö Leuba, de Buttes, domicilii. ä Fleurier,
est entrö comme assooiö dans la sociötö Leuba freres et ills, ä Fleurier
(F. o. s. du c. du 12 janvier 1887, page 21 et du Ii fövrier 1902, page 213).

Genf — Geneve — Gluevra

1902. 19 aoüt. La raison A. Souvairau, ä Plainpalais (F. o. s. du c.
du 9 aoüt 1901, page 1122), est radiöe ensuite de l'association ci—aprös
contractöe.

Les suivants: Lucien-Auguste Souvairan, de Genüve, domicilii ä

Annemasse; et Georges Couchet, de Genöve, domicilii aux Eaux-Vives,
ont constituö ä Plainpalais, sous la raison sociale A. Souvairan et C°,
une sociütö en nom collectif qui a commencö le quinze aoüt 1902, et
a repris la suite des affaires, ainsi que l'actif et le passif de la maison
«A. Souvairan» ci-dessus radiöe. Genre d'affaires: Möcanique et
reparations d'automobiles. Locaux: 41, Avonue des Abattoirs.

Kraftloserklärung einer Kandelsausweiskarte.
Die der Firma Albert Newe, in Zürich, unterm 7. Juli 1902 ausgestellte

und nun verloren gegangene rote Handelsausweiskarte Nr. 3001, zur Zeit
lautend auf den Namen Gassmann, Aug., Reisender, gültig für das II.
Semester 1902, wird hiemit kraftlos erklärt und hat nur das der Firma
verabfolgte Duplikat genannter Karte Gültigkeit.

Zürich, den 20. August 1902.

Statthalteiamt.
(V. 32) hi Stellvertretung:

H. Hauslioer, Bez.-Ratsschreiber.



Nichtamtlicher Teil — Partie non otlicielle

Textilindustrie Ungarns.
Ueber die Textilindustrie Ungarns geben Kirchhoffs technische Blätter

aus der Feder des Direktors der Webschule in Kesmark, Herrn Oskar
Tbiering, folgende Darstellung:

Die Verhältnisse in Ungarn waren lange Zeit hindurch der Entwicklung

seiner Textilindustrie nicht günstig. Als vorwiegend ackerbautreibendes

Land hatte es für die Wichtigkeit der Industrie in früheren
Zeiten wenig Sinn. In den Jahren 1850—1870, in denen die Textilindustrie
der benachbarten Länder erstarkte, herrschte in Ungarn auf wirtschaftlichem

Gebiete eine vollständige Stagnation, und als sich die Gesellschaft
in den 80er Jahren endlich auf dem Gebiete der Industrieförderung zu
energischerer Tätigkeit aufraffte, war die Textilindustrie der Nachbarn,
besonders diejenige Oesterreichs, so mächtig, dass sie durch ihre Konkurrenz
die Keime der Industrie in Ungarn vielfach im Entstehen erdrückte.

Wie gering die derzeitigo Textilindustrie Ungarns ist, kann man am
besten aus der amtlichen Industriestatistik ersehen, die für sämtliche
Zweige der Industrie mit peinlicher Genauigkeit erhoben wurde. Laut
dieser Statistik waren im Jahre 1899 im ganzen Lande 110 Etablissemente
der Textilindustrie, mit zusammen 110,152 Spindeln und 4213 Webstühlen,
in denen 13,024 Arbeitor beschäftigt waren. (Seit dieser Aufnahme hat
die Zahl der Etablissemente um heiläufig zehn zugenommen.)

Wie geringfügig diese Ziffern sind, ersehen wir am besten durch einen
Vergleich mit andern Länderu. Um dieselbo Zeit hatte Oesterreich 34
Millionen Spindeln und 13,623 Webstühle, Deutschland 9,5 Millionen
Spindeln und 300,000 Webstühle.

Diese Ziffern allein beweisen, dass sich die Textiliudustrie Ungarns
in den ersten Anfängen befindet.

Noch deutlicher ist dies zu ersehen, wenn man die Einfuhr an
Textilerzeugnissen in Botracht zieht.

Die Erzeugnisse, die im Jahre 1898 in den obigen 110 Etablissementen
hergestellt wurden, repräsentieren einen Wert von cirka 53 Millionen

' Kronen. Die Einfuhr an Textilwaren betrug im selben Jahre 349 Millionen
Kronen, die Ausfuhr 35 Millionen Kronen, die Eiufuhr überwog also die
Ausfuhr um 314 Millionen Kronen. Der Gesamtverbrauch an Textilwaren
betrug also 314 -j- 53 367 Millionen Kronen, von dem die inländische
Erzeugung nur 14,4 ?/o zu decken vermochte.

Um nun auf die Lage der einzelnen Zweige der Textiliudustrie
überzugehen, sei hervorgehoben, dass die Schafwollindustrie relativ am meisten
entwickelt ist. Die Tuchfabriken in Siebenbürgen (Brassö, N. Szeben,
Segesvä) beherrschten zufolge ihrer günstigen Lage lange Zeit den
benachbarten rumänischen Markt und konuten sich demzufolge auch im
Inlands leichter gegen die ausländische Konkurrenz behaupteu. Die ober-
ungarischen Fabriken iu Zsosua, Gäcs etc. befassen sieb hauptsächlich mit
Lieferungen für das Militär und die Behörden. Modewaren für Herren
und Damenkonfektion werden zwar in einigen Fabriken in guten Qualitäten

erzeugt, doch reicht dieses Produkt bei weitem nicht aus, den
Bedarf des Landes zu decken.

Nächst der Schafwollindustrie ist die Baumwollweberei am stärksten
vertreten. Die Baumwollwebereien wurden grösstenteils in den letzten
Jahren mit deutschem oder österreichischem Kapital gegründet, sowohl in
Oberungarn, wie in Westungarn. Auch diese Fabriken beschränken sich
vor der Hand auf die Erzeugung von gröberer Ware; feinere Waren und
verschiedene Spezialitäten werden nur vereinzelt erzeugt. Die wenigen
Spinnereien vermögen weder den Bodarl der Webereien, noch den ziemlich

grosseu Bedarf der Hausiudustrie an gröberen Baumwollgarnen zu
decken. Für die Appretur der Baumwollgewebe dienen zwei Bleichen
und zwei grössere Kattuudruckereien.

Leinenspinnereien giebt es trotz des vorzüglichen Flachses, der an
vielen Orten gebaut wird, nur eine, Leinenwebereien vier, die ihr Garn
zumeist aus Oesterreich beziehen.

Die Hanfspinnerei und -Weberoi ist nur durch zwei, allerdiugs leistuugs-
fähige Etablissemente in (Pozsony und Szegedin) vertreteu, die sich
hauptsächlich mit Export befassen.

Die zwei Jutefabriken sind mit ihrem Absätze ebenfalls in günstiger
Lage, da der Bedarf an Mehlsäckeu zufolge der hochentwickelten Müblen-
industrie sehr gross ist.

Seide liefert das Land in anerkannter Qualität und die Produktion
von Seidoncocons hat sich in den letzten 20 Jahren von 10,000 auf 1,3
Millionen kg gehoben. Trotzdem geht die Rohseide in das Ausland und die
wenigen Seidenwebereien, die in den letzten Jahren errichtet wurden, be-
ziehou ihre Garne vom Ausland, weil os im Inland keine Zwirnereien gibt.

Textilmaschinenfabriken gibt es überhaupt nicht, wenn man von der
Erzeugung der Northropstühle absiebt, mit der man in einer Budapester
Maschinenfabrik hogonnen hat. Auch die Industrie der verschiedenen
Neben- und Hülfsartikel, die bei der Textilindustrie eine so grosse Rolle
spielen, die Erzeugung von Litzen, Kratzen, Blättern, Karten etc. fehlt
ganz oder ist nur in Ansätzen vorhanden.

Verschiedenes — Divers.
Weizen. Der kürzlich veröffentlichte Monatsbericht des Agricultural-

Bureaus der Vereinigten Staaten schätzt den Ertrag des Winterweizens
auf 380,800,000 Busheis, doch bleibt eine Abänderung vorbehalten. Die
Ernte erweist sich besser als erwartet; der Durchschnittsstand des
Frühjahrsweizens wird auf 89,7 °/o beziffert. Auf Grund dieser Angaben
vergleichen sich schätzungsweise die Ergebnisse dieses Jahres mit den
Vorjahren wie folgt:

Areal Vereinzle Slaalen S'arnJ'„1*"8"s,1 Gesaml-Welien-Ernte

Millionen Acres lrOh>l,rS,..t Vereinigte Staaten
°i0 Millionen Busheis

1902 44,2 89,7 715
1901 48,8 80,3 748
1900 42,5 56,4 522
1899 44,6 83,6 547

— Der Sommerurlaub im Handolsgewerbe. Die alten patriarchalischen
Zustände im Verhältnis der Unternehmer zu ihren Angestellten sind heute
auch im deutschon Handelsgewerbe fast verschwunden. Nur in entlegenen
Bezirken, in Kleinstädten und Landorten haben sich noch Reste jener
guten alten Zeit des «Ladendieners» erhalten, der zum Haushalt des
Unternehmers gohörte und in dessen Familie lebte. Die moderne
Entwicklung hat überall dort, wo ihr mächtiger Strom das Handelsgewerbe

stark berührte, diese Verhältnisse über den Haufen gestossen, nicht immer
zum Vorteil der Angestellten. Ihre Gliederung ist gegen früher eine gänzlich

andere geworden. Gewaltigen Einfiuss auf die soziale Gestaltung der
Verhältnisse der Handelsangestellten gewann namentlich der starke Zudrang
weiblicher Hilfskräfte. Mit der Hast des modernen Gescbäftslebens wurde
auch die Anspannung der Kräfte der Handelsangestellten eine grössere.
Verriebtungen, die der Ladendiener alten Stils mit unerschütterlicher
Gemächlichkeit erledigte, müssen heute in fliegender Eile ausgeführt
werden. Die Zeit ist im kaufmännischen Leben In der Tat ein kostbares
Gut, sie ist Geld geworden, und der kleinste Krämer wird schwer
bestehen, wenn er diese Tatsache nicht voll würdigt.

Natürlich werden die Menschen in derartigen Betrieben stark
abgenutzt. Je moderner der leitende Geist eines kaufmännischen Betriebes,
um so grösser ist das Risiko und um so ausgebildeter die Nervosität von
Unternehmer und Angestellten. Auch sonst ist die Gesundheit der im
modernen Handel Erwerbstätigen vielfach gefährdet. In manchen
Spezialgeschäften, wie im Handel mit Gummiwaren, Parfümerien etc., ruiniert
die verschlechterte Luit,. in anderen Geschäften, wie im Delikatessen- und
Fettwarenhandel etc., die geringe Erwärmung der Räume bei Winterkälte,
in vielen Kontoren, Läden, Lagern und anderen Arbeitsräumen die auf
die Gesundheit zu wenig Rücksicht nehmende Beleuchtung, das lange
Stehen, das Leiterklettern junger Mädchen mit schweren Warenkästen, im
Laufe der Zeit die Gesundheit. Diese und andere Uebelstände haben
bekanntlich dazu geführt, die Sozialgesetzgebung auch auf die Angestellten
des Handelsgewerbes auszudehnen. So hat man die Arbeitszeit derselben
geregelt und angeordnet, dass in offenen Geschäften für die Angestellten
Sitzgelegenheiten vorhanden sein müssen. Die Handelsangestellten haben
noch andere Wünsche, von denen manche jedoch schon jetzt auf dem
Wege des Entgegenkommens der Unternehmer für erbebliche Gruppen
der Angestellten erfüllt werden. Auch der Sommerurlaub für Handelsangestellte

hat sich in den letzten zehn Jahren immer mehr eingebürgert;
doch ist man von einer allgemeinen Einführung noch sebr weit entfernt.
Der bekannte Hamburger «Verein für Handlungskommis von 1858» hat,
dem «Deutschen Reichsanzeiger» zufolge, im vorigen Jahre in 28 deutschen
Grossstädten eine Erbebung über die Arbeitszeit in den Kontoren
angestellt, bei welcher Gelegenheit auch die Frage über den Sommerurlaub
aufgeworfen wurde. Es wurden nach dem Bericht des Vereins 3304
Betriebe befragt. In 1484 erhielten die Angestellten einen derartigen Urlaub,
in 105 unter gewissen Bedingungen und in 1715 war Urlaub nicht
eingeführt.

Auch die Reichskommission für Arbeiterstatistik hat ihre Erhebungen
über die Arbeitszeit der Handelsangestellteu auf den Sommerurlaub
derselben ausgedehnt. Diese Erhebungen erstrecken sich allerdings nur auf
die Angestellten solcher Kontore, die niebt mit offenen Verkaufsläden
verbunden waren. Dorartige Betriebe wurden nach dem unlängst
erschienen amtlichen Bericht 17,955 erforscht, das ist etwa der zehnte Teil
aller in Deutschland vorhandenen nicht mit offenen Verkaufsstellen
verbundenen Kontore. Von jenen 17,955 Betrieben gelangten zur sozial-
statistischen Bearbeitung 13,673, in denen 64,560 männliche und 5126
weibliche Angestellte beschäftigt waren. Unter diesen 13,673 kaufmännischen

Betrieben gab es im September des vorigen Jabres 4619 mit 32,722
Personen, die ihren Angestellten regelmässig Sommerurlaub erteilten.
Dieser Urlaub erstreckt sich jedoch nicht auf die ganze Zahl der
Angestellten, sondern nuf auf 27,132, unter denen sich 21,587 männliche und
2392 weibliche über 16 Jabre alte Angestellte befanden; der Rest verteilt
sich auf männliche und weibliche Lehrlinge.

Leider lässt sowohl die Reichsstatistik als auch die angezogene
Vereinsstatistik die Leser im Unklaren über die Dauer des Urlaubs.
Derselbe richtet sich meistens nach der Stellung des Angestellten und nach
der Längo seiner Tätigkeit in dem betreffenden Betriebe. Es giebt so
Urlaubszeiten von 3 Tagen bis vier Wochen und länger; meistens handelt
es sich jedoeb um 8 bis 14 Tage. In den meisten Sommerurlaub
gewährenden Betrieben wird das Gehalt während der Urlaubsdauer ungo-
schmälert weiter gezahlt, in vereinzelten Fällen wird sogar noch ein
Reisezuschuss gewährt; andere Betriebe streichen das Gehalt, vereinzelt
wird auch der Urlaub vou der Stellung gleichwertiger Ersatzkräfte
abhängig gemacht. Meistens herrscht die Einrichtung, dass in einem
Betriebe das zum Urlaub gelangende Personal diesen in einer vom
Unternehmer oder im gemeinschaftlichen Uebereinkommen festgestellten Reihenfolge

geniesst und die Arbeit der in die Ferien Gehenden von den
Zurückbleibenden mitverrichtet oder ihnen, soweit dies möglich ist, bis zu ihrer
Rückkehr aufbewahrt wird.

Allgemeine Ziffern über den Sommerurlaub im Handelsgewerbe giebt
es also nicht. Aber man siebt doeb aus den hier angezogenen
Erhebungen, dass wenigstens ein grosser Teil des Kontorpersonals jene
Annehmlichkeit bereits geniesst. Die in offenen Verkaufsgeschäften
Angestellten scheinen sowohl in diesar Beziehung, wie ihren ganzen Verhältnissen

nach, ungünstiger gestellt zu sein.

Commerce exterlear de la Frauc-e.
Janvier-Jutile t.

Objets d'alimentatiou
Matieres n&essairea k l'industrie
Objets fabriqu£s

1902
tr.

419,117,000
1,738,632,000

448,758 000

Importation
1901

tr.
422.058,000

1,740,145,000
443,312,000

Dinerence
contre 1901

fr.
— 2,941,000
— 1,513,000
+ 446,000

Total 2,606,507,000 2,610,515,000 — 4,008,000

Objets d'alimentatlon
Matlärea nöcesaaires k l'industrie

390,659,000
668,583,000

Objets fabriquäs 1,219,416,000
Colis postaux 134,862,000

Escportation
421,039,000
573,315,000

1,181,033,000
132,726,000

— 30,380,000
+ 95,273,000
4- 38,382,000
+ 2,126,000

Total 2.413,514,000 2,308,113,000 + 105,401,000

Aniländiseke Banken. — Banques Atrangöres.
Banque de France.

14 aoftt. 21 aoüt. 14 aoüt. 21 aoüt.
Encalsse m£- fr. fr. Circulation de fr. fr.

tallique 8,742,131,154 3,747,901,713 billets. .4,032,134,080 3,991,153,160
Portefeuille 423,046,827 893,0S7,873 Comptes cour. 721.413,012 760,466,564
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Moese, ZUrich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonce» non officielles. Rögie des annonces:

Rodolphe Moese, Zurich, Berne, etc.

Bekanntmachung.
Ich Unterzeichneter, Elias Flotron, Ingenieur, im Reichenbach

(Gemeinde Schattenhalb), gestützt auf die mir am 15. Februar 1896 erteilte
Konzession für die Nutzbarmachung der Wasserkraft am Reichenbach,
sowie gestützt auf die Rückzugserklärung der Abtretung dieser Konzession
an die Elektrizitätsgesellschaft Reichenbach, dat. den'7. August 1902, und
gestützt auf meine Mitteilung an alle interessierenden Gemeinderäte, dat
den 13. August 1902, mache hiermit

Opposition
gegen das an die Einwohnergemeinde Bönigen erteilte Expropriationsrecht
vom 18. November 1901, solange der Präsident obiger Gesellschaft, Herr
Fr. J. ßucher-Durrer, Luzern, seinen Pflichten über Landentschädigung,
Landerwerbung, Schadenersatz für den durch die Dynamitexplosion verur-'
sachten Schaden, Lohnauszahlung für Arbeitsleistung etc. etc. nicht voll
und ganz nachkommt. (1609)

Reichenbachfall, den 20. August 1902.

Elias Flotron, Ingenieur.

Einladung zur Generalversammlung
der Genossenschaft

Brauerei Seefeld-Zürich
anf Samstag, den 6. September 1902, nachmittags 2 Uhr,

in die Branerci.
Die Herren Genossenschafter werden hiemit auf den 6. September

1902, nachmittags 2 Uhr, in die Brauerei Seefeld-Zürich V, zur
Generalversammlung eingeladen.

Traktanden:
1) Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2) Beschlussfassung über Auflösung der Gesellschaft.
3) Diverses. [1611]

Zürich V, den 20. August 1902.

Für den Vorstand,
Der Präsident: E. Fietz, Baumeister.

Der Vize-Präsident: Dr. jur. J. Haag, Rechtsanwalt.

Frey <fc LaRoche,
Bank- u. Effektengeschäft,

Basel. (1843)

Börsenaufträge.
Vorschüsse auf Wertpapiere.

Kapitalanlagen.
Incasso von Coupons und rück¬

zahlbaren Obligationen.
Vermögensverwaltungen.
Bndolf Mowie, Zürich-Bern.

Schweizer -Milch-Nudeln
bestes, gesundestes und relativ billigstes

Nahrungsmittel für Familien.
C. F. Oederlin, Genf.

(1818)

Stelle-Gresuch.
Junger, sprachenkundiger

Kaufmann, 22 Jahre alt, zuletzt in Genua
tätig, sucht per sofort irgendwelches
Engagement, eventuell auch
überseeisch. Gef. Offerten unter Chiffre
Z B 6302 sind zu""nebten an Rudolf
Mosse in Zürich. [1610]

Mandels-Auskünfte: .Renscigncmcofs commerciaux
Aargan: Mägeuwyl hei Baden.

A. Rohr, Notar. Inkasso u. Rechtsbureau.
Basel: Bnrekhardt 4 Stilekelberg, Advok.
— Dr. J. Knörr, Advokatur etc.
— Dr. Otto Lutz, Advokaturburcau, 86,

Aeschenvorstadt.
— Dr. Chr. Kothenherger, Advokatur ctc.
-- Otto Tgchndi, internat. Iiiformations- u.

Inkassobureau, Rechtsagentur, Geschäftsführer

des Vereins Kreditreform.
Bern: Amtsnotar Chr. Tenger. Inkasso.
— Bnrean Confldentla (A. Cogger).

Informations- u. Rechtsbur. Schweiz u. Ausl.
— Dr. Ernst, Rechtsanwalt, Hdlsadvokat.
— Emil Jennl, Internationales Handels-

auskunftshurcau.
Biel: Dr. F. Conrvolsler, avocat.
— C. R. Hoffmann, Advokatur u. Inkasso.
— Hoser 4 Fehlmann, Advokatur,

Amtsnotariat, Inkasso, Konkurssachen, Inform.
— Kömer 4 Ranz, Advokatur, Notariat.
Jtnlle: A. Andrey, notaire, rens'1 comm.
Bnrgdorf: Heuer, R., Advokatur u. Ink.
Chanx-de-Fonde: Ch.-E. Gallandre,

notaire: encaiss'«., recouvr'1., rens'«., etc.
Chnr: Feter Baner, Inkasso, Rechtsvertretungen

in Betreibungen, Konkursen,
Accomodem., kommerz. Streitigkeiten etc.

— R. nitz. Inkasso, gfltl. u. gerichtl. Geld-
vermittjungen, Verwaltungen, Gesehäfts-
u. Immobilienvcrkchr. Coul. Bedienung.

— Jul. Henli, Inkasso, Informationen.
Firlach : A. Brnder, Amtsnotar, Inkasao-

a. Rechtsbureau, Konkurssacheu, Inform.
Frlhonrg: E. Bleimann, avocat. Conten-

tieux, recouvr'1. Corresp. allem, et franf.
Geneve: Herren 4 Gnerehet.

Maison fondäe en 1872.
Renseignements et recouvrcmcnts mir tons

pays. Brevets d'invention.
Tarif envoyü franco sur demande.

— C. Drolz, Dr cn droit, avocat.
Repräsentation devant les tribunaux. — Cou-
tentieux. — Recouvremcnts.

Gräuicheu-Aarau: Stlraemann 4 Sand-
meler, Rechts- und Inkasso-Bureau.

H.-Bnchsee: Dr. Dffrrenmatt, Advokat
Interlaken: Lütz, Ad.. Advokatur, Ink.
Krenzllngen: Dr. A, Deneher, Advokat.
Langenthal: Hüller, H., Advokat.. Ink.
— E. Spyeher, Notar, Inkasso, Inform.
Lanzanne: E.Glas-Chollet, agcnce com'.
— Eng. Mätranx, avocat, Haldimand, 4.
— F. Pache, notaire, 21, Place St-Laurent.

Affaires immobileres, gärances.
— D» Ch. Seeretao, avocat, Rue de

Bourg, 8. et
Vcvey; Place ancien Port, 1.

— D* 6. de Weiss, avocat. PI. St-Fran^ois.
Lade: D" E. Borel et G. Raldlmann.svocats.
Lugano: Dr. E. Hoher, deutsch.

Fürsprech, Advokatur, Inkasso, Informat
Halter«*: Jacob Baehler. Inkasso, Inf»°.

Morges: Clere, J.. notaire-jurä; protäts.
— A. Üntolt, agent d'affaires patents.

Agence de renseignementH commcrciaux.
Marten: H. Hafher, Advokatur u. Inkasso
N'euvevllle: G.Nahralh, Advokat, u. Ink.
Payerne: Ph. Nlcort, ag' d'aff. officiel
Rorschach: Hans Steinlnger, Inkasso.
St. Gallen: Otto Banmann, Inkasso- und

Inform.ationshureau, RechtHagentur;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

— Dr. R. Gmebler, Advokatur, Besorgung
von Rechtsangelcgenheiteu inN.-Amerika,
Patentrecht. 44, 8t. Leonhardstrasse.

— Dr. Gnntil, Advokat, Bahnhofstr. 17.
— A. Härtseh, Anwalt- u. Inkassobureau.

Informationen für die ganze Schweiz.
Prozessführung i. d. Kantonen St. Gallen,
Appenzell L-Rh. und A.-Rb. Empfohlen
vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender.

— Dr. jur. R. Wetter, Advokatur u. Iukasso.
Schaffhanaeu: J. Oeehslln, Ageut. Gütl.

u. gerichtl. Inkassi, Inform., Vcrtr. b. Konk.
Scliwyz: Agenturen- 4 Ineasso-Bnreai

Hiebael Ehrler. 30jähr. PraxiH.
— Küssnacht: Dr. J. Räber, Advokat.

u. Inkasso; Vert. f. ganze Ceiitralschw.
Scatter: Capt, John, notaire off. ötat civ.
Siisotharn: H. Gaelbert, Inkasso,

Betreibungen, Informationen.
— Dr. R, Hartl, Advokatur und Notariat,

Inkasso.
— Urs von An, Advokat, Inkasso und

Information.
Splez: Aeseher, G., Notariat, Immobilien-.

verkehr, Vertretung, Informationen.
Thal (St. Gallen): Dr. C. Roth, Advokat.
Thnn: Günter 4 Sohn, Not., Inkassi, Inf.
— W. Kirchhoff, Advokatur, Ink., Inform.
— O. Roost, Advokatur, Inkasso, Inform.
Vallorbe: Jalllet, Jules, not et greffier.
Weinfelden (Thurgau): Dr. H. ElUker,

Advokat u. Gerichtspräsident; Advokatur
und Iukasso.

Yverdon: F. Wlllommet, agent d'affaires.
Kttrich: Die Auskunftei W. Sehlmmelpfeag

In Zürich, Bahnhofstr. 69 (80 Bureaux
mit über 1000 Angestellten, vertreten in
Amerika u. Australien durch The Brad-
street Company), erteilt nur kaufmännische
Auskünfte. Jahresbericht und Tarif werden

auf Wunsch postfrei zugesandt.
— Schweiz. Informallons-Borean, Bahnhofstrasse

16, Zürich I (gegründet anno
1880). Auskünfte auf Schweiz und Ausland

bis in die fernsten Weltteile. Adressen
für Bezug und Absatz. Beschaffung von
Agenten. Tarif gratis und franko.
Telegrammadresse : Informator Zürich.
Telephonnummer: 1864.

— A. Weltl-Forrer, 16, Müllerstrasse.
Internationale Transporte,

Möbeltransporte, Lagerhaus.

Societe desüsines de Produits Chimiques,
sfe HContlhe^r.

Messieurs les actiomiaires sont convoquös en assemblee generale
ordinaire pour le mercredi, 10 septembre 1902, ä 2'/s lieures de l'apres-
midi, au siege social, n° 2, Place St-Francois, ä Lausanne.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administratioD.
2° Rapport des commissaires-vörificateurs.
3° Approbation des comptes et de la gestion.
4° Nominations des contröleurs.
5° Ratification de I'arrangement intervenu avec les cröanciers.
6° Eventuellement nomination d'un ou deux administrateurs.

Les comptes et le' bilan ainsi quo le rapport des contröleurs seront
ä la disposition des actionnaires ä paitir du 25 aoüt au siöge social,
2, Place St-Francois, ä Lausanne, oü ils pourront retirer sur presentation
de leurs actions les cartes d'admission ä l'assemblöe.

[1608] Le conseil d'admlnlstration.

Basler Kantonalbank.
Wir sind Abgeber von

3V|o Obligationen unseres Institutes
mit Staatsg-arantie,

auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, auf 3—5 Jahre fest, mit
nachheriger gegenseitiger dreimonatlicher Kündigung, (1382)

Basel, den 3. Juli 1902.

Die Direktion.
In August Neumanns Verlag, Fr. Lucas in Leipzig erschien soeben

die dritte, verbesserte Auflage (4.—7. Tausend) von: (1612.)

je*
in

den französischen kaufmännischen Briefwechsel,
zum Gebrauch an kaufmännischen Schulen und zum Selbstunterricht, von

Professor Dr. J. B. PETERS, Leiter der kaufmännischen Schule zu
Bochum. Dritte, verbesserte Auflage (4.—7. Tausend). Preis: Geb. Mk. 2.

Die Öuchdruckerei H. iE NT in Bern

HHntfeält sieb im Tit. Handelsstande zur Anlertionno aller rorlonenieQ Formulare,

Rasche and geschmackvolle Ausführung.
Buchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. Jent ä Berne


	

